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JallzZ unberührt werden dıe mystischen, ZUT1 Stille strebenden versuchen, sıch VO der umgebenden rTremden und nıcht DEC-
Klemente des auDens In Crown Heights weıterleben. Von schätzten Welt fernzuhalten. Weıl das es jedoch ıIn Trook-
einem Sabbat ZU anderen werden S1e iıhr en In glühen- Iyn geschieht, Lür ür mıt der schwarzen Armut, werden
dem Messı1asglauben führen, sıch €1 den Exodus erın- dıe „Rassenkonflıkte“ zwıschen chwarzen und Hasıdım WEeI1-
(D und iıhren Sabbat als eiıne „gesture of independence“ tergehen, ohne dalß €e1! Seıiten dıe (gründe SanzZ verstehen.
(Liz Harrıs, Holy Days TIhe OTr of Hasıdıc Famıly, New diese on SINd. Es ist schwer. In ('rown Heıghts
York 19806, S. 69) praktızıeren. Weıterhın werden S1e auch das eic des ess1as herbeizuglauben. Hermann Vogt

Kurzınformationen
J ohannes Paul IT OTrTderte erlichkeıiten Za 50 Jahrestag des Auf- unsch der meısten Menschen,
Karmelıtınnen auf, das standes 1m Warschauer Ghetto (vgl ds Kreıs der eigenen Angehörıigen, UMSC-
uschwiıtz-Kloster Taumen Heit, 270) schwer belasten. uch ben VO 1e und Miıtgefühl, sterben

dıe vatıkanısche Ordenskongregation dürfen Wır sollen nıcht chmer7z und
Das Tauzıehen dıie umstrıttene Klo- hatte sıch zeıtwelse In dıe Auseıinander- Tod verdrängen, sondern dıe Leıden,
sternıederlassung In dem sogenannten setzung eingeschaltet. Vertreter des Ju- gul WIT können, ındern und dıe wahre
ehemalıgen Theater VO Auschwiıtz dentums zeıgten sıch unterdessen be- Bedeutung entdecken suchen, dıe
geht seinem Ende In einem riedigt über das Schreıiben des Papstes uUunNns der (Glaube In en und terben
TIeE VO prı teılte der aps den Elan Steinberg, precher des Jüdischen aufze1gt.“ DiIe Bıschofskonferenz AauUS-
Ordensfrauen mıt etzt: gemä dem Weltkongresses, In einem nNnier- sıch nach iıhrer Frühjahrstagung
Wiıllen der Kırche, müuüßt Ihr eıinen VIEW mıt eiıner polnıschen Tageszeıtung, auch 1n einer Erklärung ZU geplanten
anderen atz ın Auschwitz ziehen.“ Je- dıe Papst-Botschaft stelle einen ‚„„WICht1- Gentechnikgesetz: Darın begrüßten S$1e
de VO ihnen sSEe1 freıi wählen, ob S1e ın SCH chriıtt ZUT Festigung der Be- dıe emühungen eine gesetzlıche
der gleichen (Gemeininschaft bleiben oder zıehungen zwıischen der katholischen egelung dieses uCNH, für dıe Medizın
In ihr Herkunftskloster zurückkehren Kırche und den jüdischen Organısat1o- und Landwirtschaft wichtigen Bereıchs,
WO Dem II VOTAUSSCHANSCH HNEeN ın der lt“ dar we1] dıe Gentechnık dem Wohl des
Icn ıIn den etzten ochen und Mona- Menschen dıenen könne, aber auch
ten Spekulationen darüber, ALl dıe oroße Rısıken und eilahren mıt sıch
Karmelıtinnen hre biısherıge Nıederlas- bringe. DıIe unverzıchtbaren Rechte, dıe
SUunNg raumen würden. Das auf Tun Dl€ österreichiıschen Bıschöfe jeder menschliıchen Person VO ersten

ZUT Dıskussıion ber Euthanasıe Augenblick iıhrer Exıistenz bIs Zeiner Vereinbarung zwıschen eiıner
el VO katholischen Bıschöfen und natürliıchen Tod zustünden, selen 1M-
Vertretern des Judentums 1mM re /Zum SC ıhrer dıesjährıgen Früh- INeT und ausnahmslos achten. Dazua E A — 987 (vegl prı 198 7, 195% Septem- Jahrstagung Anfang prı arnte dıe gehörten das Recht auf eDEeN, auf
Der 1989. 4373 f7 ()ktober 1989, 44 De- Österreichische Bıiıschofskonferenz VOI Wahrung der eigenen Identıtät und In-

ımıtätzember 1989, 538) errichtete. VO e1- „Talschen Betrachtungsweiısen“ 1mM Zı (Datenschutz): „Auch der
gentlichen Konzentrationslager einıge sammenhang mıiıt der Euthanasıediskus- unsch, dıie wissenschaftlıche FOT-
undert Meter weıter entfernte MNMEUEC SION. ahres Miıtleı1d. eINe entspre- schung 1Im Bereıch der Genetik 11-

Klostergebäude steht inzwıschen ZU chende Erklärung der Bıschöfe, mMUSse zutreıben, darf nıcht der Meınung
Umzug bereıt. Von den vierzehn Or ıimmer mıt eıner großen Ehrfurcht VOT verführen, daß dıe Absıcht, spater,
densfrauen wollen aber OoIfenbar dre1- den Geheimnissen des Lebens und des heılen, gEWISSE Ausnahmen bezüglıch
zehn nıcht ın das 1ICUu errichtete Kloster, Sterbens verbunden Sein Es gehöre der grundlegenden ethıschen Pflıcht,

Men-sondern In andere polnısche Klöster den Grundversuchungen des dıe Integrıität der Person immer
Zurückkehren DZW umzıehen. DIe feh- schen, den Anfang, den Verlauf und das spektieren, rechtierage .. DiIe 1SCNOTIS-
lende Bereıtschaft der Ordensfrauen, In Ende ıIn em selbst bestimmen wol- konferenz gab als rgebnıs ihrer era-
das NCUC, ın eın Begegnungs- und NIOT- len DIe 1SCHNOTIe weıter‘: IC über tLungen auch dıe Eınsetzung eıner AT-
mMatiıonszentrum integrierte Kloster dıie Möglıchkeıit der Euthanasıe ollten beıtsgruppe Dekannt, dıe sıch mıt den

ondern über denzuzıehen, drohte eıne Zeitlang dıe Fe1- WIT dıskutieren, roblemen befassen soll, dıe sıch AUS
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einem eventuellen EG-Beıitritt Öster- nıcht mehr In tTarren konfessionellen W1e eine Antwort auch auft dıe Auseın-
reichs ergeben könnten. |DITS Leıtung TrTenNzZen artıkuliere. Damıt aändere sıch andersetzungen den 1Imc

auch das Verständnıiıs VO  > Okumene:dieser Arbeıtsgruppe wurde dem Wile- L1IC  > Herbst gescheıterten Frauenhuirten-
ET We1l  ıschof Christoph chönborn Während ıIn den etzten ZWanzıg Jahren TE (vgl Februar 1993, Im

dıe Einheıt der Kırche 1m etzten mıtübertragen. In diıesem /usammenhang Klıma eINes relıg1ösen Indıyıidualısmus.
erklärten dıe ıschöfe, dıe katholısche der Herstellung eiıner siıchtbaren Troß- der aps weıter, würden sıch I111all-
Kırche In Osterreich wolle auch In eiıner struktur iıdentifiziert wurde, epragt che das ec anmaßen, selbst ent-
künftigen Europäischen Gemeninschaft VO Bıld der Weltkırche, W1IEe S1e dıe WO- scheıden, welchen Lehren S1Ce Lolgen
hre ufgaben W1IEe bısher wahrnehmen miısch-katholische Kırche darstelle, SC1 wollen auch In wiıichtigen Glaubensfra-
und hre Dıienste 1m gewohnten Um:- zugle1ıc dıe Erkenntnis gewachsen, da SCH, ohne jedoch WITKI1IC dıe Lehren ZU

fang anbıeten können. dıe (GJrenze des theologıischen Jaloges kennen, dıe S1e ablehnen Der aps
und das Irennende en anerkannt empfahl dıe jederentdeckung der 1
werden MUSSe DIe vielen tellen. 0g1k, Ganzheıt und ymphonı1e
häufig VO and der tradıtıonell VOCI- des aubens  “ Vom ate-ÖRK-Generalsekretär Raıser faßten Kırchen her entstehenden For- chısmus rhofft sıch der aps den „An-

sıecht C ökumenische (Jenera- INECN S chrıistlicher Gemeınnschaften, stofß für e1ıne natıonale Rekatechetisie-
t1on dıe über dıe klassıschen Konfess10ns- rung”. Dadurch würden dıe Menschen

und Kırchengrenzen einschlıe  iıch der In den anZ 9 dıe „gravierenden
ine NMENE (Jeneratıon mıt einem „WOSE katholischen Kırche hıinausgingen ethıschen und soz71alen Fragen“, VOT de
konfessionellen Bewußtsein“ ırd ausdrücklıch betont Raıser el den He  . das Land stehe; anzugehen. DiIe
künftıg dıe ökumenische ewegung ökumeniıschen Impuls AUSs der ırchlı- 1SCNOTIe selen einem kulturellen Klıma
pragen Diıiese EKınschätzung verirat chen Frauenarbeıt könnten WegWel- ausgesetZl, ın dem viele jedem An
Konrad Raiser, der NMEUE (Gjeneralse- send Anschauungsmaterı1al VO  — anderen spruch auf Gewı1ßheit 1mM Umgang mıt
kretär des Okumenischen Rates der Formen des Kırcheseıins Jefern und der ahrheı mıßtrauısch, WCINN nıcht
Kırchen, In einem Pressegespräch 1m phantasıevoll zeıgen, W as rlebte (e- feindliıch gegenüberstünden. FKın posıt1-
NSCHIL dıe Halbjahreskonferenz meınschaft VO Kırchen heißen könne. vistisches Denken Tre dazu, daß HFra-
des ÖRK-Exekutivausschusses (Ecu- SCH, In denen CS etztverbindlıiche
menı1ca|l Press Servıce, 1.-10.4.93) und ahrheı SeHE. AUSs dem öffentlıchen
In eInem Interview mıt dem vangelı- Der aps mahnt US-Bıischöfe en ausgespart und relıg1öse Jau-
schen Pressedienst 16.4.93) Die Öku- ZUT UOrdnung benswahrheit und sıttlıche Werturteile
meniısche Generatıon. dıe sehr stark auf indıe Privatsphäre abgeschoben würden.
dıe klassısche Aufgabe der Versöhnung Vor der ersten Gruppe VO  S S-Bıschö-
der Kırchen, auf dıe Lehrgegensätze fen, dıe alle 1M Laufe dieses Jahres hre
und dıe Unterschiıede In der UOrdnung Ad-lımına-Besuche beım Apostolıschen S alvadorianische Kırche
kırchlichen Lebens konzentriert Wal, absolvieren., thematısıerte der krıtisıert Amnestiegesetz
und dıe wichtige und unverzichtbare aps dıe der 1SCANOTEe In den
Ergebnisse mıt iıhrem Engagement C1I- Vereinigten Staaten. en rößten Auf massıve Krıtik der katholischen

Kırche alvador st1e ß das Ende MäÄrTZzZreicht habe, sSCe1 VO SIC.  ıchen ST Dıienst, meınte der aps VOT der Grup-
schöpfungserscheinungen gezeıichnet. PC AUS den Bundesstaaten 1NO1S, Indı- VO Parlament mıiıt knapper enrheı
Den Durchbruch eıner wirklıchen Ala und Wiısconsın, den dıe 1SCNHNOTe 1N- verabschiedete Gesetz über eiıne (jene-
Versöhnung der Kırchen habe S1E nıcht TT Kırche erwelsen könnten, besteht ralamnestıe für dıe 1mM ürgerkrieg De-
erreichen können. DiIe gegenwärtige S1- darın, jeder Dısharmonie und Verwir- (Gewalttaten. Der Erzbischof
uatıon dagegen sıecht RaısereWEe1 1UNS auft dem (Gebileft der auDensS- und VO  - San alvador, Arturo Rıvera Da
gegenläufige Tendenzen gekennzeıch- Sıttenlehre SOWIE der kırchliıchen Disz1- FNLAS, betonte, Versöhnung könne NUur
net /Zum einen scheıine dıe Okumene plın entgegenzutreten. |DITS 1SCAHNOTe Frucht eiInes Schuldbekenntnisses, nıcht
derzeıt In vielen Miıtglıedskırchen des müßten dıe Katholiken dazu anhalten, aber rgebnıs eInes Dekretes SeIN. Vor
ORK nıcht gerade Vorrangstellung dıe autorıtatıv verkündete rTe der allem eklagte C: dıe damıt verhınderte
genießen: vielmehr SC1I eın zunehmend Kırche voll und Sanz anzunehmen. Fın Umstrukturierung und Umbesetzung In
konservatıver oder Sal fundamentalıst1- „Zule atholıik“ könne sıch In Jlau- Justiz und Armeeführung. Diıiese
scher Irend beobachten /um ande- bensfragen nıcht selektiv verhalten. DiIe dıe 1m Jul etzten Jahres VO O-Ge-
ICN wachse eiıne Junge (Jeneratıon her- französısche Tageszeıtung ila (MO1X  c neralsekretär Boutros-Ghalı eingesetZ-
A dıe e1Nn sehr viel dıstanzıerteres, 24.3.93) bewertete dıese Ansprache „„Kommıissıon der ahrheıt  CC
lockereres Verhältnıs ZU instıtutionel- des 1SCANOIS VO Rom als „Ordnungs- ihrem März 1993 In New ork
len Erscheinungsbild der Kırchen habe, pu des Papstes dıe Adresse der JS veröffentlichten Beriıicht über dıe seı1ıt
dıe dıe Fragen des auDens anders und 1SCAHNOTEe Die ede hest sıch VOI allem 1980) begangenen Menschenrechtsver-
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letzungen in alvador gefordert. Arena, Roberto d’Aubuisson, beschul- tenproVvIınz, Jose Marıa L oJjeira, hatte
Agenturmeldungen zufolge hatte dıe dıgt dıe Kommıssıon, den ord da- betont, 1UN MUsSsSe HNan Haltungen und
Kommıssıon unter anderem dıe set- malıgen Erzbischof VO San alvador, Strukturen ekämpfen, dıe den
ZUN® sechs S Offizıere gefordert Oscar Arnulfo Romero, 1m Jahr 1980 TaUsSamMCh Menschenrechtsverletzun-
darunter auch Verteidigungsminister veranlaßt en Ebenso ırd In SCH eführt hätten. I dieses Z1iel jedoch
(jeneral ene Emulio Ponce und dessen dem Bericht empfIohlen, mehrere sehen kırchliche eobachter WG das
Stellvertreter denen dıe Ermordung Führer der ZUT polhıtischen Parte1l (Ol- Amnestiegesetz MAaSSIV gefährdet. ber
des Rektors der Katholischen Zentral- denen Natıonalen Befreiungsfront dıe begangenen (jewalttaten ure
amerıkanıschen Unıiversıtät Ig- arabundo Martı (FMLN) VO Öffent- nıcht voreılıg der Mantel des Verges-
NACLO Ellacuria, fünt weıterer Jesulten lıchen Amtern auszuschließen. DIe sal- SCI15 und der Straffreiheli gebreıtet WCI1-

ınd zweıer Hausangestellter 1m Jahr vadorlanısche Bıschofskonferenz hatte den, forderte der salvadori1anısche ETrZ-
959 ZUT ast gelegt WIrd. Den VerStiOT- den UN-Bericht gelobt;: der (Gjeneral- 1schof.
benen (Gründer der Reglerungsparte1 ODere der lateinamerıkanıschen Jesu1-

Bücher
LEXANDER SCHWAN, OS der darf essentiell als iıhrer polıtıschen Oorm NNE JENSEN, Gottes selbstbewußte
Demokratıie. Normatıve Grundlagen der pluralıstıschen Demokratie“ (S 25) Töchter, Frauenemanzıpatıon

An anderer Stelle bezieht S: dıe rund- frühen Christentum ? Verlag Herder,des freiheıitlichen Pluralısmus Verlag
Schöningh, Paderborn 19972 371 dımensionen endlicher Freıiheit auf dıe reiburg 1992 5()5 08,—
[8:— Grundelemente der freiheıitliıchen polı-

tischen Ordnung und ze1gt, daß ZWI1- DIe vorliegende Arbeıt ist eın rgebnıs
DIe jetzt erschlenene ammlung VO schen beıden eine Korrespondenz be- des VO  S Hans Küng mıt EI-

sabeth Moltmann-Wendel und Berna-Beıträgen ZU OS der Demokratie steht 7 weıtes nlıegen der Arbeıten
hat der Berliner Polıtologe Alexander chwans Es o1Dt eınen notwendıgen dette Brooten inıtnerten und VO der
Schwan VOT seInem firühen To0d Ende Grundwertebestand der freiheıitliıchen tıftung Volkswagen-Werk geförderten
1989 noch selber zusammengestellt und Demokratıe, der sıch aber AUSs T- Forschungsprojektes AHnau und Chri1-
mıt elıner zusammenfTfassenden Eınle1- schıedlichen phılosophisch-relig1ösen tentum  .. der Universıität übıngen.
(ung versehnen Die unterschiedlichen Quellen begründen äßt Zerstörerisch Das rgebnıs Ist e1in gleich 1n mehrtfa-
Anlässen entstandenen Beıträge bewe- für dıe Demokratie sSınd sowohl absolu- cher Hınsıcht krıtiıscher Befund KrI1-

tisch nıcht 1UT gegenüber frauenfeıindlı-SCH sıch auf der eNne der polıtıschen Freiheiıtskonzeptionen WIe auch eıne
Theorie bzw der polıtıschen Phıloso- Heilıgsprechung des Pluralısmus als sSOl- chen Tendenzen 1mM Christentum, SOMN-

chem: In beıden Fällen ırd dıe end- dern krıtiısch auch gegenüber allzuphıe Es gehtl aber nıcht aka-
demische Glasperlenspiele, sondern IC Freıiheıit des Menschen VeETTIe bemühten Versuchen, dıe „emanzıpato-
Fragen, dıe sıch 1n der gegenwärtigen geht dıe Fähigkeıt AA Dıalog, KTI- rischen Aspekte In den urchrıistliıch-alt-

tık und Selbstkritik verloren. Als TÜr IhnDiıiskussion über das Funktionıieren, dıe kırchlıchen Überlieferungen ZU) beto-
Defizite und dıe Tukunftschancen der überzeugendste geistige Grundlegung NCH, nıcht zuletzt In der Absıcht.
Ireiheitlichen und rechtsstaatlıchen De- Gleichberechtigung In der heutigen Kır-der pluralıstıschen Demokrtatie und des
mokratıie unausweichlıch tellen Wıe OS der Freıiheıt bringt Schwan eiınen che bewırken‘‘. An der These., dıe
eıt darf der weltanschaulich-politische chrıstlich geprägten Personalısmus 1NSs U Christenheıiıt sSe1 relatıv frauen-
Pluralismus gehen, ohne den en pIe Den Chrıisten pricht Schwan als freundlıch DSECWESCH, habe sıch dann
ter den en verheren? Wiıe kommt vorrangıge polıtısche Aufgabe Z dıe aber der „patrıarchalen” Umwelt —

demokrati-CS einem Grundkonsens den „Lösungskompetenz des PaASsSCH mMmUSssen, sel. Jensen, dıe
Bedingungen der Freiheit? elche schen Rechts- und Sozlalstaates mıt al- Hälfte richtıg, dıe zweıte jedoch Tfalsch

len erdenklıchen Kräften stärken“‘ DiIie hellenıstiıschen Römerinnen selenRolle spielt el dıe CNrıstliıche TAadı-
tı1on? chwans Überlegungen kreisen (S. 242) DiIe innere FEınstellung der bereıts emanzıpılerte Frauen SCWESCH,

Zwe1l Grundthesen, deren e1ine Chrıisten ZU demokratischen Staat sOl- Devor S1e Christinnen wurden. hre
Lolgendermaßen zusammenfTfaßt: „Die le VO der Erkenntnis bestimmt se1N, Zurüc  rängung se1 erst erfolgt, als VOoO  i

personale Freıiheıit als dıe Öchste Aus- dalß 6S 1n ıhm und mıt iıhm hre Sa- „notwendıiıger Anpassung“ keıne Rede
zeichnung der Würde des Menschen be- che gehe mehr se1ın konnte. Als Irrg bezeıichnet
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